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Seminare  

Seminare für 2026  
Die Mehrzahl der Seminare im Bereich Außenwirtschaft für das kommende Jahr ist bereits online buchbar. 

Die Übersicht finden Sie unter Seminare & Lehrgänge  auf der Webseite der IHK Braunschweig. Durch 

Klicken auf „Erweiterte Suche“ und „Kategorie wählen“ können Sie sich nur die Seminare des „Geschäftsfeld 

International“ anzeigen lassen. Nachfolgend finden Sie eine kurze Auswahl:  

Änderungen im Zoll -  und Außenwirtschaftsrecht 202 6  
Online, 09:00 –  13:00 Uhr, 110 EUR  

Termine: 09./ 12./13./2 6. Februar  

 

Die Teilnehmer erhalten einen kompakten Überblick zu den Änderungen im Zoll -  und 

Außenwirtschaftsrecht zum 01.01.2026.  

Unter anderem werden folgende Inhalte behandelt:  

Außenhandelsstatistik: u.a. Neues Warenverzeichnis für die Außenhandelsstatistik 2026  

Umsatzsteuer und EU - Binnenmarkt:  u.a. Stand der Reform des EU - Umsatzsteuerrechts  

Zollrecht (Einfuhr und Ausfuhr): u.a. Neue Codierungen, neue Merkblätter, Carbon Border Adjustment 

Mechanism (CBAM), Entwaldungsfreie Lieferketten  (EUDR)  

Außenwirtschaftsrecht: u.a. EU - Dual - Use - Verordnung (aktueller Stand), Übersicht der Embargoländer zum 

01.01.2026, Schwerpunkt: Russland/ Belarus, Übersicht allgemeiner Genehmigungen  

Warenursprung und Präferenzen: u.a. Übersicht Präferenzabkommen der EU zum 01.01.2026, Registrierter 

Ausführer (REX), Lieferantenerklärungen 2026  

Sonstiges: Neue Importvorschriften einzelner Länder  

 
Zur Anmeldung gelangen Sie über diese Webseite  der IHK Braunschweig.  

Das US - Re - Exportkontrollrecht : ein Praxisleitfaden, 19. Februar  
Das US - (Re - )Exportkontrollrecht beansprucht für sich „weltweite“ Daher ist es nicht nur beim direkten 

Geschäft mit den USA zu beachten, sondern etwa auch, wenn Teile US - amerikanischen Ursprungs 

beispielsweise in eine Maschine eingebaut werden, die dann verkauft wird. In diesem Seminar werden die 

wichtigsten Fragen zum US - (Re - )Exportkontrollrecht  beantwortet: Wann muss ich US - Recht beachten? 

Was ist eine ECCN? Was bedeutet „EAR99“? oder Was steht hinter der „de - minimis“ Regel?   

Zur Anmeldung gelangen Sie hier.   

  

https://www.ihk.de/braunschweig/system/vstsuche-antrago/5177252
https://www.ihk.de/braunschweig/system/vstdetail-antrago/5177250/23010?terminId=23010
https://www.ihk.de/braunschweig/system/vstdetail-antrago/5177250/23140?terminId=23140


5 

 
Außenwirtschaft aktuell 0 2/202 6 

 
 

Export -  und Zollabwicklung, 02 . März  
Gerade für Anfänger im internationalen Geschäft ist die Vielzahl von unterschiedlichen Dokumenten oft 

verwirrend. Im Seminar werden die wichtigsten Dokumente vorgestellt und die Teilnehmer lernen anhand 

von konkreten Praxisfällen, wie diese Dokumente ordnu ngsgemäß ausgefüllt werden. Die umfangreiche 

Seminar - Dokumentation enthält neben allen wichtigen Dokumenten zahlreiche Checklisten, 

Ausfüllanleitungen und Beispielformulare mit vielen nützlichen Hinweisen aus der Praxis. Dabei werden 

insbesondere die Regel ungen des Unionszollkodex behandelt.  

Zur Anmeldung gelangen Sie hier.   

Zollanmeldungen mit IAA Plus erstellen, 0 4 . März  
Ausfuhranmeldungen sind –  von wenigen Ausnahmen abgesehen -  grundsätzlich elektronisch abzugeben. 

Viele Unternehmen nutzen für die Abgabe ihrer Zollanmeldungen die Internetausfuhranmeldung „IAA Plus“ 

der deutschen Zollverwaltung. Mit der Einführung von ATL AS 3.0 sind hier noch zusätzliche Datenfelder zu 

befüllen. Im Online - Seminar lernen Sie zunächst sämtliche Formularfelder kennen und warum und wie 

diese auszufüllen sind. Im Anschluss werden konkrete Zollanmeldungen mit dem Programm durchgeführt 

und anhand  von Praxisfällen bearbeitet.  

Zur Anmeldung gelangen Sie hier.   

Einführung in die Exportkontrolle, 1 1. März  
Der Außenwirtschaftsverkehr ist frei. Dennoch unterliegen Exporte in Drittländer zahlreichen 

Einschränkungen und selbst harmlos anmutende Waren können Ausfuhrbeschränkungen unterliegen. 

Jeder Exporteur ist verpflichtet, Warenempfänger, Bestimmungsland sowi e Verwendungszweck und 

andere warenbezogene Beschränkungen (Dual - Use etc.) zu prüfen. Durch das modernisierte 

Außenwirtschaftsrecht wurde die Bedeutung der Exportkontrolle nochmals verschärft.  

Neben einem umfassenden Überblick über die Systematik der Exportkontrolle wird anhand praktischer 

Beispiele die konkrete Anwendung in der Praxis behandelt.  

Zur Anmeldung gelangen Sie hier.   

Zollrecht kompakt, 2 4 . März  
Unternehmen, die international tätig sind, kommen zwangsläufig mit der Thematik Zoll in Berührung. Um 

die Prozesse rund um die Zollabwicklung im Unternehmen optimal zu gestalten und Risiken zu vermeiden, 

ist ein solides Grundwissen in der Zollabteilung unv erzichtbar. Auch Mitarbeiter in Funktionen, die nicht 

direkt zollverantwortlich sind, sollten ein gewisses Maß an Grundkenntnissen mitbringen. Dieses 

Einführungsseminar vermittelt solides, aktuelles Grundwissen der Zollabwicklung. Praxistipps und 

Fallbeisp iele runden das Seminar ab.  

Zur Anmeldung gelangen Sie hier.   

Lieferantenerklärung,  15. April  
Die präferenzrechtlichen Vorschriften bezüglich der Lieferantenerklärung führen bei vielen 

Wirtschaftsbeteiligten zu Unsicherheiten. Dieses Seminar erläutert die Anforderungen an und was bei der 

Erstellung und Kontrolle von Lieferantenerklärungen zu beachten ist. Zur Anmeldung gelangen Sie hier.    

https://www.ihk.de/braunschweig/system/vstdetail-antrago/5177250/23075?terminId=23075
https://www.ihk.de/braunschweig/system/vstdetail-antrago/5177250/23456?terminId=23456
https://www.ihk.de/braunschweig/system/vstdetail-antrago/5177250/23457?terminId=23457
https://www.ihk.de/braunschweig/system/vstdetail-antrago/5177250/23459?terminId=23459
https://www.ihk.de/braunschweig/system/vstdetail-antrago/5177250/23111?terminId=23111
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Sprechtage / Unternehmerreisen / Veranstaltungen  

Webinar: Markt - Exit Russland -  Liquidieren, verkaufen, ruhen, 
verschenken?  5. Februar  
Viele deutsche Unternehmen haben nach der russischen Invasion in die Ukraine im Jahre 2022 den 

russischen Markt verlassen und sich von ihren dortigen Tochterunternehmen getrennt.   

Die russischen Vorschriften für die Abwicklung russischer Unternehmen mit ausländischem (europäischem) 

Kapital wurden seit Kriegsbeginn schrittweise verschärft; deutsche Unternehmen, die den Marktexit nun 

vollziehen möchten, stehen daher vor der Frage, wie  mit den russischen Unternehmensbeteiligungen 

verfahren werden soll:  

• Wie kann eine russische Tochtergesellschaft liquidiert werden?  

• Welche Vorgaben und Schritte sind für einen sanktionskonformen Verkauf zu beachten?  

• Ist das Herunterfahren in einen „Winterschlaf“ möglich?  

• Wäre das (kostenfreie) Übertragen an das lokale Management denkbar?  

Die IHK Düsseldorf zeigt in ihrem kostenfreien Webinar am 5. Februar von 10:00h bis 11:30h Optionen auf, 

die sich für einen sanktionskonformen Marktexit aus Russland bieten.  Zur Anmeldung gelangen Sie hier.   

Webinar: Das Mercosur - EU - Abkommen in der Praxis , 10. Februar  
Die IHK Düsseldorf bietet in Zusammenarbeit mit der DIHK Brüssel, der AHK Brasilien und der AHK 

Argentinien am 10. Februar von 15:00h bis 16:30h ein kostenfreies Webinar mit einem Blick hinter die 

Kulissen des Mercosur - Abkommens an. Die Experten aus Europa  und Lateinamerika informieren über die 

Chancen für Ihr Unternehmen und wie Sie die Vorteile von Beginn an nutzen können. Weitere 

Informationen und die Anmeldung finden Sie auf der Seite der IHK Düsseldorf .  

Webinar: Geschäftslage in den USA  +  Delegationsreise nach Detroit & 
Chicago (Mai 2026 ), 11. Februar  
Das Expertenteam der AHK USA - Chicago gibt am 11. Februar von 16:00h bis 17:00h fundierte Einblicke in 

aktuelle Marktchancen, Wachstumspotenziale und strategische Einstiegsmöglichkeiten in den US - Markt. 

Neben aktuellen Informationen zum Stand der Handelszöl le und politischen Entwicklungen erfahren Sie 

ebenfalls, wie Ihr Unternehmen von unserer Delegationsreise im Mai 2026 nach Detroit und Chicago 

profitieren kann. Das Expertenteam der AHK USA - Chicago beantwortet Ihre Fragen rund um Markteintritt, 

Geschäftsla ge und aktuelle Herausforderungen in den USA. Nutzen Sie die Gelegenheit, sich frühzeitig zu 

informieren und sich einen Platz für die Reise im Mai zu sichern. Das kostenfreie Web inar, sowie die 

Delegationsreise sind ein gemeinsames Angebot der IHK Braunschweig, IHK Elbe - Weser, IHK Lüneburg -

Wolfsburg, IHK für Ostfriesland und Papenburg und der AHK USA - Chicago . 

Zur Anmeldung gelangen Sie hier.   

  

https://ihkportal.de/duesseldorf/?#/tibrosVD/event/2631MERUSW
https://ihkportal.de/duesseldorf/?#/tibrosVD/event/2631EUMERW01
https://veranstaltungen.braunschweig.ihk.de/b?p=geschftslageindenusaunddelegationsreisenachdetroitchicago
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Webinar: Nachhaltige Dekarbonisierungstechnologien für die Industrie 
in Ägypten , 12. Februar  
Ägypten zählt zu den größten Industrie -  und Energiemärkten Afrikas und steht vor einem hohen 

Transformationsdruck, insbesondere in den CO₂ - intensiven Branchen Stahl, Zement und Düngemittel. Die 

Regierung verfolgt ambitionierte Dekarbonisierungs -  und Wasser stoffstrategien und investiert stark in 

erneuerbare Energien sowie in Infrastruktur für grünen Wasserstoff und Ammoniak. Daraus entstehen 

konkrete Chancen für deutsche Unternehmen: hoher Bedarf an effizienten Produktionsanlagen, CO₂ -

Reduktions -  und CCUS - Te chnologien, Wasserstoff -  und Power - to- X- Lösungen sowie Engineering -  und 

Beratungsleistungen. Die AHK Ägypten führt in Kooperation mit der RENAC AG am Donnerstag, 12. Februar 

von 09:30 – 11:00 Uhr deutscher Zeit dieses kostenfreie Webinar in englischer Sprach e durch, um 

interessierten Unternehmen die Chancen der Dekarbonisierungslandschaft in Ägypten aufzuzeigen. Das 

Webinar wird durch das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWE) gefördert (Export Initiative 

Energie) und im Rahmen des Programms „ene rgy solutions –  Made in Germany“ durchgeführt.  

Anmelden können Sie sich bis zum 06. Februar unter diesem Link .  

Webinar: Das EU - Indien - Freihandelsabkommen im Fokus , 18. Februar  
Die EU und Indien haben sich am 27. Januar  auf ein  Freihandelsabkommen geeinigt. Was bedeutet das für 

Unternehmen in Europa und Indien? Welche Marktchancen eröffnen sich in Schlüsselbranchen wie 

Maschinenbau, Automobil, Pharma, IT und erneuerbare Energien? Und welche Herausforderungen –  von 

regulatorischen Fragen bis hin zu geoökonomis chen Aspekten –  müssen berücksichtigt werden?  

Nutzen Sie die Gelegenheit und erfahren Sie am 18.  Februar von 10:00h bis 11:00h mehr über die aktuellen 

Entwicklungen und Chancen für deutsche Unternehmen von Vertretern der Dt. Botschaft in Delhi, der 

Deutschen Industrie und Handelskammer (DIHK), der EU - Kommission (DG TRADE) und der Deutsch -

Indischen Handelskammer.  Dieses kostenfrei e Webinar ist eine Initiative der DIHK, AHK Indien und dem 

India Desk Netzwerk in Deutschland .  

Zur Anmeldung gelangen Sie hier .  

Deutscher Gemeinschaftsstand auf der Verteidigungsmesse MSPO 
2026 , 08. –  11. September, Polen  
Vom 8. bis 11. September 2026 findet in Kielce , Polen,  mit der MSPO die größte Fachmesse für 

Verteidigungsindustrie in Mittel -  und Osteuropa statt. Für Unternehmen, die ihre Produkte auf der MSPO 

präsentieren möchten, organisieren d ie Deutsch - Polnische Industrie -  und Handelskammer (AHK Polen)  

und die Südwestfälische Industrie -  und Handelskammer zu Hagen (SIHK)  einen deutschen 

Gemeinschaftsstand und bieten ihnen  eine professionelle Präsentations -  und Netzwerkplattform unter der 

Marke „Made in Germany“.  

Weitere Informationen erhalten Sie auf der Internetseite der SIHK  sowie auf der Internetseite der AHK Polen .   
  

https://www.german-energy-solutions.de/GES/Redaktion/DE/Veranstaltungen/Intern/2026/Webinare/webinar-aegypten.html
https://register.gotowebinar.com/register/5862289688108441184
https://www.ihk.de/hagen/international/sihk-schwerpunktlaender/mspo-6837478
https://www.ahk.pl/de/veranstaltungen/2026/mb/deutscher-gemeinschaftsstand-auf-der-mspo-2026
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Zoll -  und Außenwirtschaftsrecht  

China: Veröffentlichung Liste automatische Importlizenzen 2026  
GTAI -  Das chinesische Wirtschaftsministerium MOFCOM hat eine Liste mit den Waren veröffentlicht, für 

die bei der Einfuhr nach China automatische Importlizenzen erforderlich sind. Betroffen sind: 

landwirtschaftliche Waren, darunter Fleisch von Rindern, Schweinen,  Schafen und Geflügel, Milch und 

Milchpulver, Gerste, Soja und Raps, Tabak, Erze von Eisen und Kupfer, Kohle, Roh -  und 

Mineralölerzeugnisse, Düngemittel, Elektrostahl, Maschinenbauerzeugnisse wie Bau - , Druck -  Textil -  

Metallbearbeitungs -  und Werkzeug maschinen, Elektronische Erzeugnisse wie Satelliten - , Radio -  und 

Fernsehtechnik, mobile Kommunikationsgeräte, Busse, Pkw, Flugzeuge, Schiffe und Medizintechnik.   

Automatische Importlizenzen gelten als erteilt, wenn die zuständige Behörde dem Antrag nicht binnen 10 

Tagen widerspricht. Der Antrag ist vom (in China ansässigen) Importeur beim MOFCOM oder dessen 

lokalen Niederlassungen zu stellen. Zuständig für den erst en Teil der Liste (S. 1 bis 30) ist das MOFCOM 

selbst. Für den zweiten Teil (ab S. 31) die lokalen Niederlassungen des MOFCOM.  Weitere Informationen 

finden Sie in diesem Artikel der GTAI .  

Deutschland: Umstellung Zugang zur Internet - Ausfuhranmeldung - Plus 
(IAA- Plus)  
Zoll -  Mit der ATLAS - Info 0896/2026  informiert der Zoll, dass die Internet - Ausfuhranmeldung Plus (IAA -

Plus) ab dem 17. März nicht mehr über den bisher bekannten Zugang, sondern nur noch über das Zoll -

Portal  erreichbar sein wird. Zur Nutzung der Internet - Ausfuhranmeldung Plus (IAA - Plus) ist ab dem 17. März 

ein Login im Zoll - Portal  nötig. Dazu muss vorab ein Konto angelegt werden.  

Detaillierte Informationen dazu entnehmen Sie bitte der ATLAS - Info 0896/2026 .  

EU: aktuelle Antidumpingmaßnahmen  
GTAI –  Die Europäische Union hat im Januar eine Reihe von Antidumpingmaßnahmen beschlossen oder 

verlängert. Nachfolgend finden Sie eine Übersicht:  

• Bariumcarbonat mit Ursprung in China und Indien  

• Harnstoff und Ammoniumnitrat mit Ursprung in Russland, Trinidad und Tobago und den USA  

• Aluminiumoxid mit Ursprung in China  

• Peroxosulfate mit Ursprung in China  

• Luftreifen aus Kautschuk mit Ursprung in China  

• Rasenmähroboter mit Ursprung in China  

• Flachgewalzte Aluminiumerzeugnisse mit Ursprung in China (geplantes Außerkrafttreten)  

• Kerzen mit Ursprung in China  

  

https://www.gtai.de/de/trade/china/zoll/automatische-importlizenzen-2026-1856314
https://www.zoll.de/SharedDocs/Downloads/DE/Links-fuer-Inhaltseiten/Fachthemen/Zoelle/Atlas/2026/info_0896_26.pdf?__blob=publicationFile&v=3
https://www.zoll-portal.de/
https://www.zoll-portal.de/
https://www.zoll-portal.de/
https://www.zoll.de/SharedDocs/Downloads/DE/Links-fuer-Inhaltseiten/Fachthemen/Zoelle/Atlas/2026/info_0896_26.pdf?__blob=publicationFile&v=3
https://www.gtai.de/de/trade/eu/zoll/antidumping-bariumcarbonat-1851080
https://www.gtai.de/de/trade/eu/zoll/antidumping-harnstoff-und-ammoniumnitrat-mit-ursprung-in-161148
https://www.gtai.de/de/trade/eu/zoll/antidumping-aluminiumoxid-china-1840944
https://www.gtai.de/de/trade/eu/zoll/antidumping-peroxosulfate-mit-ursprung-in-china-213486
https://www.gtai.de/de/trade/eu/zoll/antisubvention-luftreifen-aus-kautschuk-china-1943306
https://www.gtai.de/de/trade/eu/zoll/antidumping-rasenmaehroboter-china-1945952
https://www.gtai.de/de/trade/eu/zoll/antidumping-flachgewalzte-aluminiumerzeugnisse-mit-ursprung-in-china-727082
https://www.gtai.de/de/trade/eu/zoll/antidumping-kerzen-china-1851076
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EU: kombinierte Nomenklatur –  Änderung der Erläuterungen für 
Wechselrichter  
GTAI -  Die Erläuterungen zur Kombinierten Nomenklatur werden regelmäßig geändert und ergänzt. Details 

zur aktuellen Änderung finden Sie in der verlinkten Bekanntmachung  im EU - Amtsblatt vom 8. Januar 2026:   

• Die Erläuterung zur KN - Unterposition 8504 40 84 Wechselrichter mit Maximum Power Point 

(MPP) - Tracking - Funktion erhält eine Ergänzung ( C/2026/220 ) 

Eine Übersicht der aktuellen Änderungen finden Sie auf dieser Seite der GTAI .  

Indien: Einführung von Schutzzölle n für bestimmte Stahlerzeugnisse  
GTAI -  Die indische Regierung hat am 30. Dezember 2025 endgültige Schutzmaßnahmen für Importe von 

Flachstahlerzeugnissen aus unlegiertem und legiertem Stahl verfügt.  Die endgültige Maßnahme gilt 

rückwirkend ab dem 21. April 2025. Demnach werden für entsprechende Einfuhren Zusatzzölle in den 

folgenden Zeiträumen mit den folgenden Zollsätzen erhoben:  

• 12 Prozent vom 21. April 2025 bis 20. April 2026  

• 11,5 Prozent vom 21. April 2026 bis 20. April 2027  

• 11 Prozent vom 21. April 2027 bis 20. April 2028  

Betroffen sind Stahlerzeugnisse aus den HS - Codes 7208, 7209, 7210, 7211, 7212, 7225, 7226 des indischen 

Importzolltarifs. Schon im April 2025 hatte das indische "Directorate General of Trade Remedies –  DGTR" 

eine entsprechende Schutzmaßnahmenuntersuchung m it Erhebung von vorläufigen Schutzzöllen 

eingeführt.  Siehe Artikel der GTAI .  

Indonesien: Einführung von Schutzzöllen für bestimmte Baumwollstoffe  
GTAI -  Die indonesische Regierung hat mit Verordnung des Finanzministers mit Wirkung ab dem 10. Januar 

2026 für einen Zeitraum von drei Jahren Schutzzölle für den Import bestimmter Baumwollstoffe aus den 

Codes (HS) 5208, 5209, 5210, 5211 und 5212 des indonesische n Zolltarifs verfügt. Demnach gelten für die 

genannten Zeiträume die folgenden spezifischen Zusatzzollsätze:  

• vom 10. Januar 2026 bis 9. Januar 2027: 3.300 Rupiah (Rp)/m, außer Codes (HS) 5209 11 90, 5212 

21: 3.000 Rp/m  

• vom 10. Januar 2027 bis 9. Januar 2028: 3.100 Rp/m, außer Codes (HS) 5209 11 90, 5212 21: 2.800 

Rp/m  

• vom 10. Januar 2028 bis 9. Januar 2029: 2.900 Rp/m, außer Codes (HS) 5209 11 90, 5212 21: 2.600 

Rp/m  

Importe mit Ursprung in den im Anhang der Verordnung genannten Entwicklungsländern sind von den 

Zusatzzöllen befreit . Siehe Artikel der GTAI .  

  

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=OJ:C_202600220
https://www.gtai.de/de/trade/eu/zoll/kombinierte-nomenklatur-aenderung-erlaeuterungen-1944196
https://www.gtai.de/de/trade/indien/zoll/indien-fuehrt-schutzzoelle-fuer-bestimmte-stahlerzeugnisse-ein-1969174
https://www.gtai.de/de/trade/indonesien/zoll/indonesien-schutzzoelle-baumwollstoffe-1969712
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Türkei: Antidumpingzoll auf Weißblech  
GTAI –  Die T ürkei erhebt seit dem 20. Dezember 2025 eine n Antidumpingzoll  auf Weißbleche der 

Zolltarifnummern 7210.11.00, 7210.12.20, 7210.90.40, 7212.10.10, 7212.10.90 und 7212.40.20 mit Ursprung 

in Deutschland . Für ein namentlich genanntes Unternehmen beträgt der Zollsatz 5,53 Prozent, für andere 

deutsche Unternehmen 11,05 Prozent. Waren aus China, Südkorea, Japan und Serbien sind von den 

Antidumpingzöllen ebenfalls betroffen. Die hier verhängten Antidumpingzölle  bewegen sich zwischen 

12,54 und 50,03 Proz ent.  Siehe Artikel der GTAI .  

USA: neue Importzölle auf Halbleiter und deren Derivate  
GTAI -  Ab dem 15. Januar 2026 werden bestimmte Einfuhren von Halbleitern, Halbleiterfertigungsanlagen 

und deren Derivatprodukten mit zusätzlichen Zöllen belegt.  Die eingeführten Produkte müssen entweder 

ein integrierter Schaltkreis, der logische Funktionen ausführt, (logic integrated circuit) sein oder einen 

solchen enthalten, und bestimmte technischen Parameter  der DRAM - Bandbreite  erfüllen .  

Der konkrete Zweck ist sehr entscheidend: Der Zusatzzollsatz gilt nicht für Einfuhren der betroffenen 

Produkte, sofern sie in US ‑Rechenzentren eingesetzt werden, Reparaturen oder Ersatzleistungen in den 

USA dienen, f ür Forschung und Entwicklung in den USA bestimmt sind, von Start ‑ups in den USA genutzt 

werden, f ür Verbraucher ‑ oder zivilindustrielle Anwendungen au ßerhalb von Rechenzentren in den USA 

vorgesehen sind, im öffentlichen Sektor der USA Verwendung finden oder f ür sonstige Zwecke bestimmt 

sind, die  der Minister als Beitrag zur Stärkung der US ‑Technologielieferkette oder der inl ändischen 

Produktionskapazit äten f ür Halbleiterderivate einstuft.  Detaillierte Informationen erhalten Sie in diesem 

Artikel der GTAI  und auch in den regelmäßig aktualisierten FAQs zum Thema US - Zölle .   

USA: Antidumpingzölle auf Hexamin aus Deutschland  
GTAI -  Die US ‑Handelsbeh örden haben endg ültig entschieden, Antidumpingz ölle auf 

Hexamethylentetramin (Hexamin) aus Deutschland, Indien und Saudi ‑Arabien einzuf ühren.  Die Maßnahme 

betrifft Hexamin der Zolltarifnummer 2933.69.5000. Die von der ITA (International Trade Administration) 

ermittelten endgültigen Antidumpingzölle betragen   

• für das deutsche Unternehmen Prefere Paraform GmbH & Co Kg 59,29 Prozent,  

• für das Unternehmen Fiberpipe GFK Vertriebsgesellschaft 102,14 Prozent und  

• für alle anderen von dem Verfahren betroffenen deutschen Unternehmen 59,29 Prozent.   

Ebenfalls  von dem Verfahren betroffene Länder sind Indien und Saudi - Arabien.  Weitere Informationen 

finden Sie in diesem Artikel der GTAI .  
  

https://www.gtai.de/de/trade/tuerkei/zoll/tuerkei-erhebt-antidumpingzoll-auf-weissbleche-1967998
https://www.gtai.de/de/trade/usa/zoll/usa-importzoelle-halbleiter-1969948
https://www.gtai.de/de/trade/usa/zoll/usa-importzoelle-halbleiter-1969948
https://www.gtai.de/de/trade/usa/zoll/faq-us-handelsmassnahmen-1893498
https://www.gtai.de/de/trade/usa/zoll/antidumpingzoelle-hexamin-deutschland-1967818
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Ländernotizen  

Bulgarien: Einführung des Euro ab 01.01.2026  
GTAI - Der Beitritt Bulgariens zur Eurozone bedeutet auch Veränderungen im täglichen Geschäftsverkehr. 
Als Orientierungshilfe hat die Nationale Einnahmeagentur Richtlinien für die Übergangszeit veröffentlicht. 
In der Übergangsphase sind folgende Punkte zu beachten: 

• Waren und Dienstleistungen – auch bei Onlineshops und digitalen Verkaufsplattformen – müssen 
bis zum 8. August 2026 gut sichtbar mit doppelten Preisschildern ausgezeichnet werden. 

• Bis Februar 2026 können Zahlungen weiterhin in Lew erfolgen. Danach ist Euro das ausschließliche 
Zahlungsmittel. 

• Bankkonten, Kredite, Einlagen und Zahlungsinstrumente werden automatisch und kostenfrei auf 
Euro umgestellt. 

Weitere Informationen auch zu Änderungen im Steuerverfahren finden Sie in diesem Artikel der GTAI .  

China: Lieferstopp für Dual - Use - Güter nach Japan  
GTAI -  Seit dem 6. Januar 2026 liefert China keine Dual - Use - Waren  mehr nach Japan. Das gilt für 

Lieferungen an militärische Nutzer und andere Nutzer, die zur Stärkung der militärischen Fähigkeiten 

Japans beitragen könnten, sowie allgemein zu militärischen Zwecken.   

Auch Umgehungslieferungen von chinesischen Dual - Use - Gütern über Dritte nach Japan wird untersagt 

und mit strafrechtlicher Verfolgung bedroht. Rechtsgrundlage ist das chinesische Exportkontrollrecht, das 

-  ebenso wie das amerikanische Exportkontrollrecht -  extraterritoriale Geltung beansprucht.  Quelle: GTAI . 

Griechenland: große Investitionen in Werften geplant  
GTAI -  Nach der Übernahme der insolventen Werft von Elefsina (Elefsis Shipyards) hat die griechische 

Regierung dem US - amerikanischen Schiffbauunternehmen ONEX Shipyards & Technology zusätzlich eine 

rund 500.000 Quadratmeter große Fläche zur Nutzung übertragen. ON EX plant, diesen angrenzenden 

Bereich zur Erweiterung der Werft zu nutzen und dort eine Hafenanlage mit Flüssiggasspeicher zu 

errichten. Die Anlage soll von Massengutfrachtern und Flüssiggastankern angelaufen werden; über den 

neuen Hafen ist vorrangig der Import von Flüssiggas aus den USA vorgesehen. Die US - amerikanische 

Entwicklungsbank DFC (U.S. International Development Finance Corporation) hat ihre finanzielle 

Unterstützung für das Projekt zugesagt.  

Die Ausbauprojekte eröffnen Liefer - , Kooperations -  und Technologiechancen für deutsche Anbieter von 

Hafen - , LNG -  und Schiffbautechnik, für Zulieferer sowie für Logistikunternehmen. Der erweiterte Hafen 

soll als Alternative zum Hafen von Piräus dienen, dess en Betriebsgesellschaft zu 67 Prozent der 

chinesischen Reederei COSCO Shipping gehört.  

Weitere Informationen finden Sie in diesem Artikel der GTAI .  

  

https://nra.bg/wps/portal/nra/actualno/nap-s-vajni-razqsneniq-za-deklariraneto-i-pla6taneto
https://www.gtai.de/de/trade/bulgarien/recht/bulgarien-euro-1968758
https://www.gtai.de/de/trade/china/zoll/china-dual-use-1852412
https://www.gtai.de/de/trade/china/zoll/china-stoppt-dual-use-gueter-nach-japan-1968276
https://www.gtai.de/de/trade/griechenland/branchen/schiffbau-werften-in-griechenland-verteidigung-1954416


12 

 
Außenwirtschaft aktuell 0 2/202 6 

 
 

Marokko : Finanzgesetz 2026  -  neue Einfuhrabgaben im Überblick  
GTAI -  Die marokkanische Regierung hat mit dem Finanzgesetz für das Jahr 2026 Maßnahmen 

beschlossen, die Auswirkungen auf die Einfuhr von Waren haben. Dazu gehören Anpassungen bei 

Zollsätzen, der Einfuhrumsatzsteuer sowie der Verbrauchsteuer. Zudem setzt Marokko die 2023 

eingeleitete Reform der Einfuhrzölle für pharmazeutische Produkte fort.  Die Details zu einzelnen 

betroffenen Waren finden Sie in diesem Artikel der GTAI . 

Norwegen: neues Handelsregistergesetz  
GTAI -  Seit dem 1. Januar 2026 gilt in Norwegen ein neues Handelsregistergesetz  (Lov om 

Foretaksregisteret). Zwar bleibt einiges unverändert, insbesondere die Pflicht zur Erteilung einer 9 - stelligen 

Kennnummer (Organisasjonsnummer) und die Zuständigkeit des Brønnøysundregistrene . 

Neu ist allerdings die Verpflichtung, künftig auch die stellvertretenden Vorstandsmitglieder 

(Varamedlemmer) namentlich dem Register zu melden.  Ebenfalls neu ist die Verpflichtung zur 

systematischen Meldung von Konzernbeziehungen. Einzelmeldungen von Tochtergesellschaften sind 

nicht mehr ausreichend. Das oberste Mutterunternehmen verantwortet die einheitliche und vollständige 

Meldung aller Konzern unternehmen (§ 2 der Forskrift om reistrering av opplysninger om konsern i 

Enhetsregisteret ). 

Unternehmen mit Sitz in Norwegen und ausländischen Mutter -  und/oder Tochtergesellschaften (direkt 

oder indirekt) sind gemäß § 4 der Forskrift verpflichtet, Informationen über die genannten ausländischen 

Unternehmen zu melden, wenn diese Unternehmen gemäß n orwegischen Vorschriften (siehe hierzu § 1 - 3 

des Regnskapsloven ) Teil der Gruppe waren.  Außerdem müssen  norwegische Tochtergesellschaften 

etwaige nicht - norwegischer Tochtergesellschaften melden. Die nicht - norwegischen Gesellschaften 

erhalten mit ihrer Eintragung im Handelsregister eine norwegische Handelsregisternummer. Diese 

Neuerungen solle n sicherstellen, dass das Enhetsregister künftig ein transparentes, aktuelles Abbild aller 

Konzerngesellschaften –  in-  wie ausländisch –  bietet. Quelle : GTAI  

Portugal: Anpassung des Mindestlohns  
GTAI -  Der Mindestlohn wurde mit Dekret vom 29. Dezember 2025 auf 920 Euro pro Monat (bezogen auf 

14 Monatszahlungen) angehoben. Auf zwölf Monatszahlungen umgerechnet ergibt sich ein Mindestlohn 

von 1.073 Euro pro Monat. Zum Vergleich: Im Vorjahr betrug de r Mindestlohn 870 Euro pro Monat 

(bezogen auf 14 Monatszahlungen). Daraus ergibt sich eine Erhöhung von monatlich 50 Euro gegenüber 

2025. Weitere Informationen erhalten Sie in diesem Artikel der GTAI . 

Simbabwe: Einführung neuer steuerlicher Regelungen  
GTAI -  Der simbabwische Präsident hat am 3. Januar 2026 das aktuelle Finanzgesetz unterzeichnet. Damit 

gelten die darin enthaltenen Regelungen seit dem 1. Januar 2026.  

Das Finanzgesetz sieht unter anderem vor, dass der Umsatzsteuersatz von 15 Prozent auf 15,5 Prozent 

steigt. Außerdem wird eine Quellensteuer auf Zahlungen an ausländische Digitalplattformen eingeführt. Sie 

ersetzt die Umsatzsteuer auf importierte digitale Dienstleistungen. Der Steuersatz beträgt 15 Prozent. 

Allerdings müssen sich nicht die ausländischen Anbieter von digitalen Dienstleistungen in Simbabwe 

steuerlich registrieren.  

https://www.gtai.de/de/trade/marokko/zoll/marokko-finanzgesetz-einfuhrabgaben-1860998
https://lovdata.no/dokument/NL/lov/2025-06-20-106
https://www.brreg.no/
https://lovdata.no/dokument/SF/forskrift/2025-10-24-2096
https://lovdata.no/dokument/SF/forskrift/2025-10-24-2096
https://lovdata.no/dokument/NL/lov/1998-07-17-56
https://www.gtai.de/de/trade/norwegen/recht/handelsregister-1968536
https://www.gtai.de/de/trade/portugal/recht/mindestlohn-1970096
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Hingegen sind die Finanzintermediäre wie Banken oder Mobile - Money - Anbieter, verpflichtet, die Steuer 

zum Zeitpunkt der Zahlung einzubehalten, bevor das Geld an den ausländischen Dienstleistungserbringer 

ausgezahlt wird.  

Weitere Änderungen betreffen die Definition einer Betriebsstätte: Danach unterhält ein Unternehmen 

künftig eine Betriebsstätte in Simbabwe, wenn es seine Geschäftstätigkeit vor Ort über eine feste 

Geschäftseinrichtung während einer Dauer von mindestens 90 Tagen im Kalenderjahr ausübt. Zuvor galt 

ein Zeitraum von 183 Tagen als maßgebend. Im Falle von Bauleistungen gilt die Betriebsstätte sogar bereits 

ab dem ersten Tag der Geschäftstätigkeit als gegründet.  

Außerdem sollen große Unternehmen eine Mindeststeuer von 15 Prozent zahlen.  

Siehe Artikel der GTAI .  

Ukraine: Währungsbeschränkungen werden gelockert  
GTAI -  Die Nationalbank der Ukraine (NBU) hebt schrittweise geltende Währungsbeschränkungen auf, die 

zu Beginn des Krieges durch die NBU - Verordnung Nr. 18 vom 24. Februar 2022 eingeführt wurden. Dieser 

Artikel der GTAI  vermittelt eine chronologische Übersicht der ausgewählten Änderungen ab Mai 2024 bis 

Januar 2026.  

USA: Änderung der H - 1B- Visa Lotterie  
GTAI -  Am 29. Dezember 2025 hat das US - Heimatschutzministerium (Department of Homeland Security -  

DHS) bedeutende Änderungen in der jährlichen H - 1B- Visa Lotterie im Federal Register veröffentlicht 

(Weighted Selection Process for Registrants and Petitioners Seeking to File Cap - Subject H - 1B Petitions ). Im 

Rahmen der Neuregelungen werden H - 1B- Visa nicht mehr ausschließlich per Zufallsprinzip vergeben, 

sondern höher bezahlte Arbeitskräfte priorisiert.  

Konkret sehen die Änderungen vor, dass Anträge für H - 1B- Visa künftig nach der Höhe des angebotenen 

Gehalts gereiht werden. Bewerberinnen und Bewerber mit Löhnen, die sich an den oberen Stufen der 

Lohnskala befinden, sollen eine höhere Auswahlwahrscheinlich keit erhalten. Ziel der Maßnahme ist es laut 

DHS, sicherzustellen, dass das H - 1B- Programm vorrangig hochqualifizierte Fachkräfte anzieht und den 

Schutz des US - Arbeitsmarktes sowie des Lohnniveaus stärkt.  Weitere Informationen finden Sie im Artikel 

der GTAI.   

USA: Abschluss Handelsabkommen mit Taiwan  
GTAI -  Mit dem Abkommen soll die Handelsbeziehung zwischen den beiden Staaten verlässlich geregelt 

werden. D ie USA sichern sich in erster Linie Zugang zu Halbleiter n, auch durch Verpflichtungen für 

taiwanische Direktinvestitionen in den USA über 250 Milliarden US - Dollar. Im Gegenzug werden US - Zölle 

auf taiwanische Waren nicht mehr als 15 Prozent betragen . Weitere Informationen finden Sie in diesem 

Artikel der GTAI.   

  

https://www.gtai.de/de/trade/simbabwe/recht/in-simbabwe-gelten-neue-steuerliche-regelungen-1968772
https://www.gtai.de/de/trade/ukraine/recht/ukraine-lockert-die-waehrungsbeschraenkungen-was-ist-neu--1972434
https://public-inspection.federalregister.gov/2025-23853.pdf
https://www.gtai.de/de/trade/usa/recht/h-1b-visa-lotterie-1967620
https://www.gtai.de/de/trade/usa/recht/h-1b-visa-lotterie-1967620
https://www.gtai.de/de/trade/usa/zoll/taiwan-usa-handelsabkommen--1971356
https://www.gtai.de/de/trade/usa/zoll/taiwan-usa-handelsabkommen--1971356
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USA: Chipexporte nach China unter bestimmten Bedingungen erlaubt  
GTAI -  Das Bureau of Industry and Security (BIS) passt seine Exportkontrollpolitik für bestimmte Halbleiter 

an, die nach China und Macau geliefert werden sollen. Statt einer generellen Ablehnungsvermutung wird 

künftig im Einzelfall entschieden, ob eine Aus fuhr genehmigt wird. Diese Änderung betrifft insbesondere 

den Nvidia H200 und vergleichbare Chips sowie weniger leistungsfähige Halbleiter.  

Eine Ausfuhrgenehmigung soll möglich sein, sofern der Exporteur unter anderem nachweisen kann, dass 

eine ausreichende Versorgung mit diesem Produkt in den USA besteht, der Empfänger angemessene 

Sicherheitsverfahren eingeführt hat und der Artikel in den USA  einer unabhängigen Prüfung durch Dritte 

unterzogen wurde, um seine Leistungsspezifikationen zu verifizieren. Die neue Regelung tritt am 15. Januar 

2026 in Kraft , siehe Artikel der GTAI .  

VAE: Medizintechnikmarkt wächst moderat  
GTAI -  Neue Krankenhäuser, digitale Lösungen und steigende Budgets kennzeichnen den Markt für 

Medizintechnik in den V ereinigten Arabischen Emiraten . Deutsche Anbieter punkten, doch die Konkurrenz 

wächst spürbar.  Eine umfangreiche Marktanalyse fi nden Sie in dies em Artikel der GTAI .  

Veröffentlichungen  

DIHK - Überblick zu gesetzlichen Neuerungen 2026  
DIHK –  Der DIHK hat eine kurze Übersicht erstellt, welche gesetzlichen Neuerungen im Jahr 2026 

insbesondere für kleine und mittlere Unternehmen entscheidend sein können. Zur Übersicht gelangen Sie 

hier .  
  

https://www.gtai.de/de/trade/usa/zoll/usa-china-export-chips-1973058
https://www.gtai.de/de/trade/vereinigte-arabische-emirate-wirtschaft/medizintechnik
https://www.dihk.de/de/serviceportal/fuer-gewerbetreibende-unternehmer/gesetzliche-neuregelungen/gesetzliche-neuerungen-2026-im-ueberblick-141694
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Verschiedenes  

Kooperationsprofile des  Enterprise Europe Network (EEN)  
Über das Enterprise Europe Network (EEN)  der  NBank werden regelmäßig Kooperationsprofile  

veröffentlicht, in denen Unternehmen beispielsweise Geschäftspartner oder Lieferanten suchen. Zur 

vollständigen und aktuellen  Online - Datenbank auf Englisch  gelangen Sie über diese Seite  des EEN.  

Nachfolgend finden Sie einen Auszug der aktuellen Kooperationsprofile:   

• Ein auf Solarenergie und EPC - Dienstleistungen spezialisiertes Unternehmen aus Nordmazedonien 

sucht internationale Lieferpartnerschaften für hochwertige Photovoltaik - Komponenten. Benötigt 

werden Premium - Solarmodule, Wechselrichter und Batteriespeicherlösung en zur Ausstattung von 

Industrie -  und Wohnprojekten. Technische Anforderungen: Alle Produkte müssen EU - Normen 

entsprechen und Qualitätszertifizierungen besitzen und Leistungsgarantien von mindestens 25 

Jahren für Module und mindestens 10 Jahren für Wechsel richter bieten. Zudem sollte Interesse an 

den neuesten Smart - Grid -  und Speicherlösungen mit hoher Dichte bestehen.   

Weitere Informationen   

• Ein niederländisches Unternehmen, spezialisiert auf intelligente Batteriemanagementsysteme, 

sucht europäische Partner für ein Eurostars - F&E - Projekt. Gesucht werden Forschungs -  und 

Entwicklungspartnerschaften mit Unternehmen, Forschungseinrichtungen, System integratoren 

sowie Firmen, die Second - Life - Batterien aufbereiten. Ziel des Projekts ist die Weiterentwicklung 

eines Batteriemanagementsystems (BMS), um die Kapazität zu maximieren, die Lebensdauer zu 

verlängern sowie Sicherheit und Leistung zu verbessern. Mögliche Anwendungsbereiche sind 

beispielsweise die Elektromobilität.  

Weitere Informationen   

• Ein französisches Unternehmen, das Business - Management - Software (BMS) entwickelt, möchte 

sein Angebot erweitern und künftig auch Hardware bereitstellen. Dafür werden Unternehmen 

gesucht, die IT - Hardware und elektronische Komponenten wie Thermodrucker, Barc ode - Scanner, 

Tablets und Speicher - Server herstellen, sowie Betriebe, die kundenspezifische Kunststoffgehäuse, 

Prozessoren, Bildschirme und elektronische Komponenten produzieren können.  

Weitere Informationen  

 

Bei Fragen wenden Sie sich gern an Herrn Valdimir de Souza,  

Beratung International / Innovation  

Enterprise Europe Network  -  NBank   

Günther - Wagner - Allee 12 -  16  

30177 Hannover  

Telefon: 0511 30031 - 8933   

E- Mail: valdimir.desouza@nbank.de  www.nbank.de  www.een - niedersachsen.de   

  

https://een.ec.europa.eu/partnering-opportunities
mailto:https://een.ec.europa.eu/partnering-opportunities/macedonian-solar-energy-company-seeks-international-suppliers-high-quality
mailto:https://een.ec.europa.eu/partnering-opportunities/dutch-sme-developing-advanced-battery-management-system-extended-battery
mailto:https://een.ec.europa.eu/partnering-opportunities/french-company-seeks-european-manufacturers-business-it-hardware-and
mailto:valdimir.desouza@nbank.de
http://www.nbank.de/
http://www.een-niedersachsen.de/
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Umfrage: m ehrsprachige Teilhabe am Arbeitsmarkt  der Uni Duisburg -
Essen  
Viele Unternehmen und Einrichtungen berichten, dass mehrsprachige Mitarbeitende im Alltag wertvolle 

Beiträge leisten, etwa in Gesprächen mit Klient:innen und Kund:innen oder durch informelle 

Übersetzungen. Genau diese Mehrsprachigkeit untersuch t die  Universität Duisburg - Essen erstmals im 

großen Stil. Um jedoch belastbare Aussagen treffen zu können, wir d Ihre Unterstützung  im Rahmen einer 

Umfrage benötigt .  

Zum Umfragelink gelangen Sie hier: https://limesurvey.uni - due.de/index.php/293924?lang=de   

Warum Ihre Unterstützung wichtig ist:  

• Nur durch Ihre Unterstützung kann die Universität Duisburg - Essen sicherstellen, dass Handel und 

Industrie in der Studie repräsentiert sind .  

• Die Studie kann einen wichtigen Beitrag zur Fachkräftesicherung und zum Verständnis mehrsprachiger 

Kompetenzprofile leisten. Bei Interesse informier t Sie die Universität Duisburg - Essen gerne über die 

Ergebnisse.  

• Sie selbst gehören nicht zur Zielgruppe? Dann leiten Sie die Umfrage doch gerne weiter. Vielen Dank!  

 

Weitere Informationen zu der durch die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG)  geförderten Studie 

erhalten Sie unter diesem Link der Universität Duisburg - Essen: https://www.uni - due.de/daz -

daf/marie.php .  

  

https://limesurvey.uni-due.de/index.php/293924?lang=de
https://www.uni-due.de/daz-daf/marie.php
https://www.uni-due.de/daz-daf/marie.php
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